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Bei der 4. Partie gegen den derzeitigen Kapitän und
Trainer  der  serbischen  Herrenmannschaft  IM
Miodrag Perunovic (2413) stand Kaloyan vor und
nach der Zeitkrontrolle auf verlorenem Posten. Sein
Kontrahent  an  Tisch  47  zog  schneller  als  sein
Schatten:  ganze 45 Sekunden wurden benötigt, um
die ersten 14 Züge auf Brett zu bringen!! Kaloyan
hatte  dagegen  bereits  46  Minuten  in  der
siziliansichen  Partie  verbraucht.  Anscheinend
beeindruckte ihn dieser kompromisloser Auftritt und
Schwarz  stand  nach  dem  16.  Zug  schon  auf
Gewinn. Doch der Serbe nahm die Gewinnstellung
auf  die  leichte  Schulter  und  Totgeglaubte  leben
länger.  Gezielt  strebte  Kaloyan  mit  der  nötigen
Zähigkeit  und  Ausdauer  danach,  die  Stellung  ins
Ungleichgewicht  zu  bringen.  Doch  vom  33.  Zug
musste sich  Kaloyan von Increment zu Increment
bis  zur  Zeitkontrolle  hangelten,  verlor  dabei  die
Übersicht und gab nach dem 46. Zug auf.
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In der 5. Runde wartete mit dem jungen türkischen
Spieler FM Erdogmus Yagiz Kaan (2388) an Tisch
72 eine weitere schwere Aufgabe auf Kaloyan. Der
erst  11-jährige  Gegner  hatte  mit  den  schwarzen
Steinen den indischen Großmeister Mendonca Leon
Luke (2562 Elo) in der 2. Runde besiegt. Mit seinem
enormen Siegswillen überschritt das Nationaltalent
im Februar 2022 die 2300-Elo-Schwelle und wurde
mit dem FM-Titel ausgezeichnet. 
Das Motto "Kämpfen bis zum Umfallen" half Kaloyan
auch ohne Inaugenscheinnahme des Partieverlaufes
hier  wohl  nicht,  denn  der  Türke  konnte  sein
unglaublichen Potential durchbringen und gewann.
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